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Für die ganze Gesellschaft war das vergangene ein spezielles und unvergessliches Jahr. Auch wir 
blicken mit Wehmut auf ein turnerisch ruhiges, ja sogar zu ruhiges Vereinsjahr zurück. 

Im März 2020 war das Coronavirus in der Schweiz soweit angekommen, dass wir ausgerechnet 4h vor 
unserer traditionellen Generalversammlung (GV) plötzlich gar nicht wussten, ob wir diese überhaupt 
durchführen könnten. Wir entschieden schliesslich, es zu tun. Leider in einem ungewohnt distanzierten 
Rahmen. Die Tische wurden mit einem Abstand von 2m zueinander platziert, die Traktanden 
schnellstmöglich abgehandelt und am Ende verzichteten wir alle auf den gemütlichen Ausklang. Für 
mich war dies die erste GV in meinem neuen Amt. Wie sehr hätte ich sie mir doch in einem geselligeren 
Rahmen gewünscht!  
 
Kurz darauf folgte dann der erste Lockdown und wir mussten unseren Turnbetrieb einstellen. Weder 
Klein noch Gross durften im TV aktiv sein. Das neuartige Coronavirus hatte nicht nur unser Privatleben, 
sondern auch unser Vereinsleben im Griff. Das öffentliche Leben wurde über die Monate März und April 
komplett heruntergefahren.  
 
Wir alle warteten auf den Tag, an dem wir wieder ein wenig Freiheit bekommen würden, um uns aktiv 
in Gruppen, natürlich mit genügend Abstand, bewegen zu dürfen. Die Primarschulen öffneten bereits 
im Mai, aber für uns war es erst Mitte Jahr endlich wieder möglich, das Vereinsleben wieder 
aufzunehmen. Durch den engen Austausch in der Vereinsleitung (VL) und mit Hilfe der Zusammenarbeit 
mit dem STV konnte ein vernünftiges Schutzkonzept erarbeitet werden, das einen Turnbetrieb 
ansatzweise wieder ermöglichte. Ein grosses Dankeschön geht hier ganz besonders an unseren 
Corona-Verantwortlichen Oliver Hochstrasser. Der ganze Turnbetrieb konnte somit unter einem 
strengen Schutzkonzept am 8. Juni 2020 wieder aufgenommen werden.  
 
Dennoch mussten wir schweren Herzens prägende Veranstaltungen wie den «Schnällschte 
Chilchberger» oder das «Stockefäscht» absagen. Sogar das Zeitungssammeln durfte im März nicht 
durch den Verein erfolgen und das TVK INFO erschien geschichtsträchtig nur mit einer einzigen 
Ausgabe, da Info-Material aufgrund fehlender Veranstaltungen rares Gut geworden war.  
 
Ende Oktober 2020 folgte eine erneute Verschärfung der BAG-Richtlinien, die den Turnbetrieb wieder 
einschränkte. Nur noch max. 15 Personen (ab 16 Jahren) durften in der Halle zusammen trainieren, und 
das mit einem Mindestabstand von 1.5 m. Für Personen ab 16 Jahren galt eine Maskenpflicht.  
 
Die Ansteckungszahlen stiegen an und Mitte Dezember 2020 folgte ein zweiter Mini Lockdown. Es 
durfte nur noch bis 19.00 Uhr in der Halle trainiert werden. Bei den Erwachsenen galt eine Maximalzahl 
von 5 Personen. Dies bedeutete für den Turnbetrieb wieder einen gewaltigen Rückschlag, denn er 
musste, bis auf die Trainingsstunden mit den Jugendlichen unter 16 Jahren, erneut eingestellt werden.  
 
Trotz all diesen Widrigkeiten war es für mich sehr schön zu sehen, wie flexibel die Leiter mit dieser 
ausserordentlichen Situation umgingen und via Zoom (z.B. Rückenfit, Montagsturnen) ein neues 
Angebot geschaffen werden konnte. Dies bot mir persönlich sogar die Möglichkeit, trotz meinen kleinen 
Kindern endlich einmal mitzumachen J. Leider konnten die Turnstunden der Erwachsenen auch im 
neuen Jahr nicht wieder aufgenommen werden. Die Pandemie war noch nicht überstanden und 
voraussichtlich bis Ende Februar 2021 dürfte der Mini Lockdown noch anhalten. Für die Zeit danach 
können wir alle noch keine Prognosen wagen.  
Für die VL war dies ein „unplanbares Jahr“. Nichts war wie immer und es mussten laufend neue 
Entscheidungen innert kürzester Zeit getroffen werden sowie die entsprechenden Schutzkonzepte dazu 
erarbeitet werden. Die Sitzungen der VL fanden zum Schluss via Zoom statt. Es fanden auch keine 
vereinsinternen Anlässe wie der Jahresschlusshöck oder das VL-Essen statt. Die Leiter mussten mittels 



Schutzkonzepten instruiert, begleitet und immer wieder laufend über Neuerungen informiert werden. 
Natürlich hatte ich mir mein zweites Jahr in meinem Amt als Präsidentin anders vorgestellt. Aber es 
zeigte mir auch, was wir für ein gutes Team in der VL sind, wieviel Flexibilität die Leiter mitbringen und 
wie treu unsere Mitglieder sind.   
 
Auch 2021 wird uns Corona wohl noch einige Monate lang begleiten, leider. Und auch in diesem Jahr 
wird vieles anders sein. Wir werden unsere geplante ordentliche Generalversammlung im März 2021 
schriftlich abhalten. Ich bin aber zuversichtlich und hoffe sehr, euch alle im Juni 2021 physisch an der 
ausserordentlichen Generalversammlung begrüssen zu dürfen. Ich freue mich schon jetzt, mit euch 
anzustossen und einen gemütlichen Abend bei einem feinen Nachtessen zu verbringen. Wir werden 
versuchen, den Schnällschte Chilchberger 2021, wahrscheinlich nicht im gewohnten Rahmen, aber 
doch immerhin durchzuführen. Wer weiss, welcher weitere Anlass evtl. auch noch in einem anderen 
Rahmen dieses Jahr doch noch stattfinden kann. Vielleicht hat es auch sein Gutes, dass alles ein wenig 
anders kommt. Man überdenkt das eine oder andere und es kommt neuer Schwung in den Alltag. Ich 
jedenfalls freue mich auf all’ die Anlässe, sportlichen Aktivitäten, Treffen, auf den Austausch, 
gemeinsame Erlebnisse und soziale Kontakte, die durch und mit dem TVK im 2021 hoffentlich wieder 
stattfinden werden. 
 
Auf diesem Weg möchte ich allen meinen Vorstandsmitgliedern danken für die gute und rasche 
Unterstützung in diesem „komplizierten Jahr“. Den Leiterinnen und Leitern für ihre Ausdauer und ihre 
Flexibilität und den Aktiven Turnerinnen und Turnern und den Gönnerinnen und Gönnern für Ihre 
Flexibilität, Treue und ihre Unterstützung gegenüber dem Turnverein Kilchberg.  
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